
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßurger Schulplatz Rr. 5.

r Kreisblatt.
Jnſertionspreis

die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2-3 Uhr.

Tageblatt für Stadt und Land.
Siebenundfunfzigſter Jahrgang

3 115. Sonntag den 18. 2 Mai. 1884.
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Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mart, mit Zubringerlohn 1 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 3 1,50 Mar,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags

Heute Sonntag iſt unſere
Expedition nur bis 9 Uhr

Vormittags geöffnet.
Abonnements auf das Merſ eburger Kreis

blatt (Tageblatt) für Mai und Juni werden
unausgeſetzt von allen Pofſtanſtalten, für
Merſeburg, auch von der unterzeichneten
Expedition und den bekannten Ausgabefſtellen
ſowie unſeren Boten zum Preiſe von M. 0,80
entgegengenommen.

Expedition des Merſeburger Kreisblatt.

Amtlicher Cheil.

Bekanntmachung.
Der Kreis beabſichtigt eine Anzahl ſcrophu

löſer Kinder koſtenfrei zur Kur in das Soolbad
Dürrenberg zu ſenden.

Hierauf bezügliche Anträge ſind mir bis
zum I. Juni d. J. unter Beifügung

1) eines Armuthszeugniſſes für die Eltern
des Kindes,

2) eines Zeugniſſes des Hausarztes, daß das
Kind nicht an einer anſteckenden Krankheit
leidet

einzureichen. Aus dem Antrage muß der voll-
ſtändige Name und das Alter des aufzunehmen-
den Kindes hervorgehen,

Merſeburg, den 15. Mai 1884.
Der Landrathsamts-Verweſer.

Weidlich.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß
die diesjährigen öffentlichen Jmpfungen in der
I. Bürgerſchule während der erſten 4 Wochen
jeden Mittwoch vom Sanitätsrath und Kreis-
phyſikus Herrn Dr. Simon und jeden Sonn
abend vom Herrn Dr. Rode vorgenommen
werden.

Merſeburg, den 14. Mai 1884.
Die PolizeiVerwaltung.

Auetion.
Dienſtag, den 20. d. Mts.

Rachmittags 4 Uhr,
ſollen auf dem Lagerplatze im Riſchgarten
123 ebm. Wangener Bruchſteine gegen
ſofortige Zahlung öffentlich meiſtbietend verkauftaden

Merſeburg, den 15. Mai 1884.
Die Vau- Deputation des Magiſtrats.

Wilh. Kops.
Eiſenbahn-Directions- Bezirk Erfurt.

Bekanntmachung.
Die an den Böſchungen der Eiſenbahn

ſtehenden Futterkräuter und Gräſereien in den
Feldfluren Merſeburg, Leuna, Röſſen, Daspig,Cröllwitz Spergau und Kirchfährendorf ſollen

auf drei hintereinander folgende Jahre
Montag, den 19. Mai er.,

von Vormittags 7 Uhr ab

öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden.

Anfang bei Station 13,
Merſeburg.

Weißenfels, den 11. Mai 1884.
Königliches Eiſenbahn Betriebs-Amt.
Eiſenbahn Direc tions- Bezirk Erfurt.

Bekanntmachung.
Die an den Böſchungen der Eiſenbahn

ſtehenden Jutlerkrartter und Gräſereien in den
Feldfluren Halle, Beeſen, Ammendorf, Radewell,
Burg, Collenbey, Schkopau und Merſeburg, bis
Station 13, ſollen auf drei hintereinander
folgende Jahre

Mittwoch, den 21. Mai er.,
von Vormittags 8 Uhr ab

öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden.

Anfang am Güterbahnhofe Halle bei dem
Stationsſtein 2,.

Weißenfels, den 14. Mai 1884.

Kedaktioneller Theil.
Politiſche Wochenſchau.

Merſeburg, den 17. Mai 1884.
Der große Kampf im Reichstage um das

Sozialiſtengeſetz iſt zu Ende geführt und auf-
athmend eilen die Reichsboten der Heimath zu,
um die Pfingſtferien im trauten Familienkreiſe
zu verleben. Zu gönnen iſt den Herren die Er
holung ſchon; denn war die Arbeitszeit von
Oſtern bis jetzt auch nicht gerade lang, ſo ging
es doch heiß her im hohen Hauſe und die Frage
um das Sein oder Nichtſein hatte doch etwas
tieferen Eindruck hervorgerufen, als es ſonſt bei
gewöhnlichen Geſetzesvorlagen der Fall zu ſein
pflegt. Nun, die Aufregung iſt vorüber, die
Pfingſtruhe eingekehrt, die Verlängerung des
Sozialiſtengeſetzes angenommen und damit die
Fortdauer der Reichstagsſeſſion bis in die
Hundstage geſichert. Daß der Schluß eher er-
folgen wird, iſt kaum anzunehmen, das noch
vorliegende Ärbeitspenſum iſt allzu reichlich. Die
Sitzungen, welche das Haus nach Annahme des
Sozialiſtengeſetzes noch abhielt, verliefen verhält-
nißmäßig ruhig. Bewilligt wurde definitiv die
Dotation für die Mitglieder der Cholerakom-
miſſion, genehmigt das Geſetz betr. den Feinge-
halt der Gold und Silberwaaren, die Abänder-
ung der Maß und Gewichtsordnung, ferner das
Dynamitgeſetz. Alle Parteien ſtimmten dafür,
nur die Sozialdemokraten enthielten ſich der
Stimmenabgabe. Jhre Behauptung, ſie ſtänden
den Anarchiſten durchaus feindlich gegenüber,
wird dadurch nicht gerade erhärtet. Am Mitt-
woch gelangte ein Antrag Baumbach auf Auf-
hebung der gegen die Colportage und Handlungs-

am Bahnhofe

reiſenden gerichteten ſcharfen Paragraphen der

Gewerbeordnung zur Berathung, wobei die
Geiſter wieder heftig aufeinanderplatzten. Das
Reſultat war die Ablehnung 149 Mitglieder
des Reichstages fehlten in dieſer Sitzung ſchonunentſchuldigt. Das Haus war in der That

alſo ferienmüde. Die Commiſſionen werden
jedoch noch fortarbeiten, damit nach Pfingſten
keine Stockung mehr einzutreten braucht. Recht
ſtill ging es im preußiſchen Parlamente zu, das
in den Vormittagsſtunden, die der Reichstag
frei ließ, ſeine Sitzungen abhielt. Keine Geſetze
von Bedeutung, und noch weniger intereſſante
Reden! Der Schluß des preußiſchen Landtages
wird allem Anſchein nach in nächſter Woche er-
folgen, denn die wichtigſten Geſetze ſind erledigt
und an die Fertigſtellung der Steuergeſetze iſt
nicht zu denken. Auch die Jagdordnung wird
im Herrenhauſe wohl gar nicht wieder vorge-
nommen werden. Begräbniß erſter Klaſſe alſo,
wie man in parlamentariſchen Kreiſen zu ſagen
pflegt!

Der Kaiſer hat ſeine Reiſe nach Wiesbaden
endgiltig aufgegeben, während ſich die Kaiſerin
bereits ſeit Sonntag in Baden-Baden, und zwar
ziemlich wohl befindet. Bei den Truppenbe
ſichtigungen, welche bei Berlin jetzt ſtattfinden,
ließ ſich der Kaiſer durch den Kronprinzen ver-
treten. Zu dem Entſchluß, auf den Frühjahrs-
aufenthalt in Wiesbaden zu verzichten, hat auch
wohl der Wunſch beigetragen, die Kaiſerin von
Rußland zu begrüßen, die nach dem 20 d. Mts.
zu kurzem Aufenthalt in Berlin eintrifft. Vor-
her findet in Petersburg die Großjährigkeitser-
klärung des Großfürſten Thronfolgers ſtatt, zu
welcher Prinz Wilhelm am Donnerſtag Abend
abgereiſt iſt. Ende dieſes Monats ſoll endlich
die ſchon ſo oft angekündigte Grundſteinlegung
zum Reichstagspalaſte ſtattfinden.

Allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte
der in Leipzig vor dem Reichsgericht begonnene
Hochverrathsprozeß gegen den polniſchen Schrift-
ſteller von Kraszewski und den preußiſchen
Hauptmann a. D. Hentſch, welche im Jntereſſe
des deutſchen Reichs durchaus geheim zu
haltende militäriſche Nachrichten, die ſich Hentſch
von ehanaligen Kameraden verſchaffte, an Frank
reich, Oeſterreich, Rußland geliefert haben.

Auch einen Friedensſchluß hat die Woche
gebracht, dem kein formell angekündigter Krieg
vorausgegangen war. Frankreich und China
haben einander vertragen, in dem beide etwas
nachgegeben, doch haben die Franzoſen unſtreitig
ein vortreffliches Geſchäft dabei gemacht. Tonkin
iſt franzöſiſch geworden das Kaiſerreich Annam
ſteht unter franzöſiſchem Protectorat, was nur
eine noble Umſchreibung der erſteren Thatſache
iſt, und die chineſiſchen Südprovinzen werden
dem franzöſiſchen Handel geöffnet. Das wiegt
ſchon reichlich den Umſtand auf, das China keine
Kriegskoſten bezahlt. Wichtig iſt ferner, daß
Frankreich nun die Hände völlig frei bekommen
hat, und ſich nach Herzensluſt in die ägyptiſchen



Mein in lebh. Pfarrdorfe nahe
Stadt und Bahn gel.

Gut mit 72 Ack.
Weizenboden, maſſ. Geb., vollſt. leb.
und todt. Jnv., verk. f. 33 000 Thlr.
bei 10,000 Thlr. Anz. Reſt feſt.
Ausk. erth. E. Uhlrich, Grimma.

Eine Fraiß- Maſchine mit
Schwungrad u. ca. 20 Fraißeiſen
iſt billig zu verk. bei E. Schminke,
Holzbildhauer, Leipzig, Nordſtr. 9.

Oberaltenburg Nr. 21
iſt die 1. Etage, beſtehend aus acht
heizbaren Zimmern mit Zubehör, ſo-
fort zu vermiethen und 1. October
zu beziehen.

Ein Logis
2 Stuben Kammern, Küche nebſt Zu
behör iſt an ruhige Miether anderweit
zu vermiethen und 1. October zu be-
ziehen. Ortmann, Markt Nr. 5.

Ein kleines Logis iſt zum 1. Juli
Unteraltenburg 6.zu vermiethen

a

umpfbader1 Bad DPampfbäder
beſonders erprobt bei Nerven-
u. Magenkrankheit, Rheu-
matismus, Zahnſchmer-
zen.

1 Rilligstes
Piven-Baumaterial

als: I Träger, Bauſchienen, gußeiſ.
Säulen c. 2e. lief. als langj. Specialit.
ſachgemäß u. ſchnell, franco jeder Station

Hingst&Scheller, Halleas.
Zahlreiche Referenzen! Gr. Lager.

3.000.000 M.
Jnſtitutsgelder à 4

auf Acker auszuleihen durch
Ernst Haasengier,

Bankgeſchäft, Halle a. S.

5 ahle ich Dem, der500 Mk. hen Gebrauch von

Kothe's Zahnwafſer
à Flacon 60 Pf. jemals wieder Zahn-
ſchmerzen bekommt od. a. d. Munderiecht.

Joh. George Kothe Nachtl., Berlin.
Jn Merſeburg nur echt bei

Paul Marckſcheffel.

Seit 10 Jahren bewährt
Oberſtabsarzt

Dr. G. Schmidt's
Gehör- Oel
heilt ſchnell und gründlich
temporäre Taubheit, Ohren-
fluß, Ohrenſtechen, ſelbſt in
den älteſten hartnäckigſten Fällen.
Das läſtige Ohrenſauſen, ſowie
leichte Schwerhörigkeit, ſofort
beſeitigt, wie tauſende Origünal-
atteſte beweiſen. Preis à Flaſche
mit Gebrauchsanweiſung 3 M. 50 Pf.
Jn Wien nur echt mit Schutz
marke bei Ap. K. Scharrer,
VII., Mariahilferſtr. 72,

Kreuz-Apotheke. Jn Prag:
Ap. J. Fürſt. Budapeſt:
Ap. J. v. Török.

Haupt-Depot bei Wilhelm
Stock in Görlitz. Neißſtr.

Zur Damenſchnerderei
empfiehlt ſich

Frau W. Vöttcher,
Clobigcauer Str. 5 b.

Ein kleines Kind kann ſofort oder
ſpäter in gute Pflege kommen

Meuſchau Nr. I.

Pferde Auteon.Montag den 26. Mai 188A, Mittags 12 Uhr, ſollen
auf dem Königlichen Geſtüthof IDön In bei Torgau 20 dies-
jährige Fohlen, ſowie fehlerhafte Pferde bis zu 7 Jahren zum Verkauf
kommen.

Das Nähere über Abſtammung u. ſ. w. derſelben iſt aus den vom
10. Mai ab in der hieſigen Geſtüts- Expedition zur
Empfangnahme bereit liegenden Liſten zu erſehen.

Graditz, den 20. April 1884.
Der Königliche Landstallmeister.

Graf Lehndorff.
130. Auction im ſtädtiſchen Leihhauſel

I A
am 3. Juli d. J. und folgende Tage,

worin die im Mai, Juni, Juli und Auguſt 1883 verſetzten
Pfänder Lät. G. Nr. 77,067 bis Lät. R. Nr. 28,967 zur
Verſteigerung gelangen und zwar in der Ordnung, daß mit Gold, Silber
und Juwelen begonnen wird.

Von Montag den 19. d. M. ab ſteht ein großer
Transport ſchöner hochtragender

W Rüähe und Ralben
im Gaſthof zum S goldenen Stern W zum Verkauf.

Zu gleicher Zeit ſtehen

200 Stück Fährlingshammel
mit Wolle preiswerth zu verkaufen.

Emil sSchlippe,
Viehhändler.

Gras-, Gemüse U
I IIIIIIIITII IIIJulius Thomas,

Neumarkt 75.

S Reiſe-Arkikel:
Plaidriemen,

Taſchenkämme &Bürſten,
Taſchenfeuerzeuge,

Triukflaſchen Becher,
Hoſenträger,

Uhrketten Schnuren,
Portemonnaies,
Cigarrenetuis,

Manſchettenknöpfe c.
empfiehlt in grösster Auswahl
billigst

W eastar ofTEUTONIA.Allgem. Renten-, Capital- u. Lebensversicherungsbank in Leiprig,
errichtet 1852.

Einrichtung der steigenden Dividende. Folge davon Fortgesetzte
Erniedrigung der Beitragszahlungen bei zunehmendem Alter.
Die Dividende für das Jahr 1883 beträgt beispielsweise für die
Versicherungen mit Dividendenberechtigung, welche abgeschlossen
wurden

im Jahre 1873: 27,23 Procent der Jahresprämie
1863 54,45

25 5 1853 S1,68 57 99Dabei sind die Prämien von vornherein wesentlich niedriger
als bei anderen Gesellschaften für Versicherungen mit Dividenden-
Anspruch.

Alles Nähere aus den Statuten und Prospecten!
Zur Vermittelung von Versicherungen empfehlen sich

R. Pauly, Merseburg,
H. Beckmann, Weissenfels.
Alb. MHebestreit, Teuchern.
Edwin Dorn, Hohenmöls en.

empfiehlt

25 25

Bahnhofs-Inspector Hess, Corbetha. S
Lehrer Thiele, Lützen.
Carl Edler, Naumburg a. S.

Druck u. Verlag v. A. Leidholdt.

T. VI o.CENTRAL-ANNONCEN-EXPEDITIOM

der deutſchen u. ausländ. Zeitungen
in Leipzig, Peterſtraße 20,

ſowie in allen übrigen größeren Städten
des Jn und Auslandes

übernehmen die Beſorgung aller Art
Anzeigen in ſämmtliche Zeitungen,
Gagegetthchriften Kalender c. 2c. der

Welt
Prompte Beförderung. Billigſte
Bedienung. Bei Aufträgen von Belang

höchſter Rabatt.
Zeitungs-Cataloge gratis u. franco.

Uenheit!
Wichtig für Hausfrauen

Waſchanſtalten, Büglerinnen c.

Gréme-Stärke,
eine Erfindung der Reis-

Stärke- Fabrik Kaiſerslautern

Drumm Co.zum créme (gelb) Stärken von
Gardinen, Spitzen, Rüſchen c.

Niederlage für Merſeburg bei

Oscar Feberl,
Drogen- u. Farbenhandl.,

Burgſtr. G.

Das ſen Diennag friſss
Lichtebier

Stadtbrauerei.in der

Festitutions-Sohwärze

von A. Sautermeiſter, Apoth.,
Kloſterwald (Hohenzollern),

das vortrefflichſte Mittel, um
abgetragene dunkle u. ſchwarze
Kleider, Möbelſtoffe, Sammet,
Filzhüte, beſonders auch die
dunklen Militairkleider c. 2c.
durch einfaches Bürſten mit dieſer
Flüſſigkeit, ohne ſie zu zer-
trennen, wieder anzufärben, daß
ſie wie neu erſcheinen, iſt in
Flaſchen zu 60 Pf. und 1 Mk.
zu beziehen durch
Paul Narckscheffel in Merſeburg.

General-Depot für Nord-
deutſchlaud bei C. Berndt Co.,
Leipzig.

Riſchgarten.
Sonntag den 18. d. M., von Abends

7 Uhr ab, ladet zum

Flügeltänzchen
freundlichſt ein A. Ullrich.

CASIXNGOG.
Sonntag den 18. d. M., von

Nachmittags 3 Uhr ab
Tanzmuſik

bei freier Nacht und gut beſetztem
Orcheſter, Trompetercorps.

Ein beſcheidenes, arbeitſames und
ehrliches

Mädchen
wird zum 1. Juli d. J. geſucht

Lindenſtr. Nr. I1, parterre.

Am men
werden ſofort geſucht für feine Herr
ſchaften. Leipzig, Brühl 2. III,

Graichen.
Ein Leſebuch von der 2.

Bürgerſchule verloren ge
gangen. Man bittet, es

abzugeben Oelgrube 18 im Hinterh.

Hierzu eine Veilage-

3

c e ä

B.
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Sonntag

den 18. Mai.

Beilage

zu Nr. 115.

Umgebung.*)
Vortrag des Herrn Profeſſor v. Fritſch

Halle, gehalten in der Verſammlung desLand wirthſchaftlichen Kreis- Vereins Merſe-
burg am 14. d. im „gold. Arm“ hierſelbſt.

(Bericht des „Kreisblatt“)
Der Merſeburger Kreis iſt ein Theil des Norddeutſchen

Flachlandes und als ſolcher ſcheinbar von geologiſch geringem
Jntereſſe. Aber gehen wir nur wenige Schritte über die Grenzen
des Kreiſes hinaus, ſo wird unſer Intereſſe in höchſtem Maaße
in Anſpruch genommen. Eine geologiſche Aufnahme un
ſerer Gegend iſt ſpät zu Stande gekommen und zwar bei
Gelegenheit der Aufnahme des Königsreichs Sachſen, wobei
mit den übrigen angrenzenden Landſchaften auch der Mer-
ſeburger Kreis dargeſtellt wurde. Die Karte zeigt ſaalauf-
wärts den Buntſandſtein ausgebreitet und den Braunkoh-
lenſandſtein. Jm letzten Jahrzehnt ſind in Betreff der
Genauigkeit der Karten weitere Fortſchritte gemacht. Es
exiſtirt eine Karte, welche Theile der Umgebung von Halle
darſtellt auf Grund der Generalſtabskarten, im Verhältniß
von 1: 25000. Ferner ſind von der Preuß. Geologiſchen
Landes Anſtalt und von der Geologiſchen Landes Anſtalt
in Leipzig Karten herausgegeben, welche den Merſeburger
Kreis berühren und zwar preußiſcherſeits Section Schafſtädt
und Teutſchenthal, ſächſiſcherſeits Section Markranſtädt,
Zwenckau und Lützen. Jn Arbeit befinden ſich eine Reihe
von Blättern und exiſtiren von dieſen Copien von Blatt
Lützen, Weißenfels und Halle. Ferner ſind dem Oberberg-
amt, zum Theil fertig geſtellt, übergeben worden die
Blätter Merſeburg und Kötſchau. Zu den neueſten geolo-
giſchen Karten gehören ausführliche Erläuterungen, welche
mancherlei Bodenverhältniſſe beſprechen. Außerdem erxiſtiren
noch eine Menge von Special-Arbeiten, welche mit den
erſtgenannten Arbeiten eine zum practiſchen Studium für
die Landwirthſchaft nur zu empfehlende Reihe von Hilfs-
mitteln bieten.

Der Merſeburger Kreis iſt geognoſtiſch angeſchloſſen
an das ältere Gebirge in und bei Leipzig und ſind die
Gebirgsmaſſen zu wiederholten Malen durch Riſſe in Falten
gelegt und durch Preſſungen emporgetrieben oder in ein
viel tieferes Niveau gebracht als ſie urſprünglich gelegen,
oder einzelne Theile übereinandergeſchoben. Jn Deutſchland
exiſtiren 2 Richtungen, in denen ſich ſolche Faltungen ge
bildet haben. Die ältere fand ſtatt zur Zeit, in welcher
unſere Steinkohlenflöße ſich gebildet haben und geht von
Südweſt nach Nordoſt. Sie zeigt 3 Faltungen, welche
unſere Provinz und unſern Kreis nur ſehr gering berühren
das ſächſiſche Erzgebirge, das ſächſiſche Mittelgebirge und
endlich einzelne kleine Gruppen, zu denen die Hügel bei
Leipzig und an der Elbe gehören. Dieſes ältere Gebirge
zeigt Grauwacken, die bei Leipzig gebrochen werden. Die
jüngeren Schichten ſchreiten von Leipzig nach Nordweſt,
vor, ſind aber vollſtändig verdeckt. Die zuerſt entſtandenen
Falten ſind z. Th. wieder zerſtört durch Waſſer. Dieſe
Zerſtörungsproduete ſind bekannt als productive Steinkohle,
Rothliegen. Zu dieſer Zeit haben in unſerer Gegend
gleichzeitig vulkaniſche Ausflüſſe ſtattgefunden. Die Bil-
dung von Steinkohlen hat ſich in der Tiefe fortgeſetzt,
das beweiſen die Bohrungen von Dürrenberg und Schlade-
bach, die auf günſtige Reſultate ſchließen laſſen, wenn auch
bisher nur ſchwarze Schieferkohle angetroffen iſt. Wahr
ſcheinlich ſind dies die Fortſetzungen der Wettiner Stein
kohle, Ein reicher Steinkohlengehalt des Bodens unſerer
Gegend wäre von großer Bedeutung, weil bei uns die
Steinkohle wie die Braunkohle noch Eigenthum des Grund
beſitzers iſt. Die Fortſetzung der Salzlager von Kiſ-
ſingen bis Jnowraclaw zeigen ſich in der Nähe von Zſcherben.
Die dort ſtattgefundenen Bohrungen der Halleſchen Pfänner-
ſchaft ſind in Steinſalz eingedrungen, das allerdings in einer

Nach dem ſtenographiſchen Bericht unſeres Reſcz m mit

getheilt. Red.Teberveeisches
Jnſektenpulver, ent
ſchieden beſtes Mittel zur
totalen Vernichtung allen
läſtigen und ſchädlichen Un
geziefers. Nur allein echt

zu haben in Merſeburg in der
Drogen- Farben- Handlung

von Mosaikfliesen undFussbodenplatten allerArt,
Trottoirplatten, gerieſt u.P. Marckſcheffel,

Tiefe von 800 m getroffen iſt, in Folge deſſen eine Aus
beutung nicht mehr möglich war. Daß in unſerer Gegend
überhaupt bedeutende Salzlager ſich vorfinden, beweiſen die
Einſenkungen des reichen Elſterthales, ferner die Saalnie
derungen bei Paſſendorf und Angersdorf. Die Aus
läufer der Mansfeldſchen Kupferſchiefer erſtrecken ſich
zwar bis in unſere Gegend, doch iſt eine Ausbeutung
nicht rathſam, weil ſie bei uns zu tief liegen und in der
Leipziger Gegend keinen beſonderen Kupfergehalt zeigen.
Der Buntſandſtein iſt eine 900 m mächtige Bildung, welche
ſich deutlich 3gliedrig zeigt. Die unterſte Gruppe iſt Roth-
ſtein mit Kalkſteinbänken und ganz kleinen Sandſteinbänken,
die oberſte Gruppe zeigt die eigentliche Sandſteinbildung
in einer Mächtigkeit von 300 m. Jn der Nähe derſelben
findet man Thonlager. Die mittlere Gruppe iſt der Bunt-
ſandſtein, der in unſerer Gegend bis nach Schafſtädt aus
gebeutet wird, weil er gute Bauſteine liefert, wenn auch
in nächſter Nähe der Nebraer Sandſtein gefunden wird,
mit dem er nicht concurriren kann, weil dieſer nicht ganz
ſo thonig iſt Kalkſteine, Thon und Mergel findet man
in der Paſſendorfer Gegend bei Halle, wo dieſelben in den
Thon und Kalkſteinfabriken Verwendung finden. Jn
dem obern Buntſandſtein benachbarter Gegenden finden
ſich Gebilde von Schnecken und Muſcheln, während dieſe
Thiere unſere Gegend früher verlaſſen zu haben ſcheinen.

Die Zeit unſerer Braunkohlenbildung iſt in Millionen von
Jahre zurückzuſchreiben. Jn unſerer Gegend hat ſie ange
fangen mit der Abſetzung eines weißen, thonigen, ſandigen
Materials, wie es in der Gegend von Schkopau zu ſehen
iſt. Die Braunkohle weiſt die ungeheuren Gebilde von
Baumſtämmen nach, wie ſie kaum im tropiſchen Afrika
gefunden werden. Dabei haben die Stämme ſo dicht bei
einander geſtanden, wie jetzt nirgends mehr der Fall iſt.
Merkwürdig bleibt dabei, daß von den thieriſchen Bewohnern
dieſer Wälder in unſerer Gegend nicht ein einziger Ueber
reſt gefunden iſt. Was nach der Zeit der Kohlenbildung
geſchehen iſt, wiſſen wir nicht. Wahrſcheinlich iſt dies die
Zeit der Feſtlandbildung, welche nur wenig Spuren hinter
laſſen hat, ſo z. B. hat in unſerer Gegend wahrſcheinlich
ein Süßwaſſerſee exiſtirt. Wir ſehen z. Th. zerſtörte Braun
kohlengebilde, welche durch ſog. „Kurzrollkieſelſchichten“
herbeigeführt ſind. Dazu gehören auch die Gerölle der
obern Saale. der Elſter, Mulde und Pleiße. Wie die
Saale übrigens damals gelaufen ſein mag, läßt ſich ſchwer
ſagen. Ein Gebilde der damaligen Zeit ſind die Scheuer-
ſteine, die nicht nur im Norden, wie anfangs behauptet
wurde, ſondern auch im Süden vorgefunden ſind. Dieſe
Scheuerſteine werden von dem ſog. Geſchiebelehm umlagert.
Viele Erſcheinungen laſſen den Gedanken aufkommen, daß
der Geſchiebelehm die Folge des Skandinaviſchen Binnen
landeiſes, der großen Gletſcher ſei. Dieſe Gletſcher haben
wahrſcheinlich ganz Deutſchland überſchwemmt. Die Gletſcher
theorie iſt zwar in manchen Punkten noch nicht ſo recht
klar, doch hilft man ſich mit der Wahrſcheinlichkeit darüber
hinweg. Der Abſchluß der Gletſcher hat möglicherweiſe
nach dem Schwarzen Meere ſtattgefunden. Dort ſieht man
die Blöcke liegen, wie ſie bei unſerm Geſchiebelehm ſich
zeigen. Mit Hülfe der Gletſchertheorie kann man ſich auch
leicht erklären, daß das Schmelzwaſſer der Gletſcher an
andern Stellen ein thoniges Material abgelagert hat.
Aus dieſer Zeit ſtammt der ſog. „Löſt“, den wir mit Recht
als eine Anhäufung von Staub durch Wind betrachten.
Die Löſtbildung iſt eine beſchränkte geweſen, während
anderntheils Veränderungen der Flußläufe noch häufig
vorkommen. Dieſe Veränderungen, welche für unſere
Niederungen von außerordentlichem Werthe ſind, wirken
noch heut zu Tage fort und werden den Boden unſerer
Landwirthſchaft, unſerer Gegend noch immer weiter fortge-
ſtalten. (Die Verſammlung erhob ſich zum Zeichen des
Dankes für dieſen intereſſanten Vortrag von den Plätzen.)

J r NachdruckRutzbringende Einfaſſungspflanzen. ar
(Von einem hieſigen Gärtner.)

Was die Schönheit anbetrifft, ſo haben wir eine ganze
Menge Pflanzen welche ſich gleich dem Buchsbaum zu

Der Buchsbaum, welcher ſeine Freunde hat und von
anderen wieder verworfen wird iſt bis jetzt immer die zu
Einfaſſungen am meiſten verwendete Pflanze. Seine Vor-
züge beſtehen in ſeiner langen Lebensdauer, ſeinem immer
grünen Kleide, leichtem Gedeihen und ſchließlich noch darin,
daß er ſich unter der Scheere nach Wunſch ziehen und
formen läßt. Die ſchönſten Einfaſſungen davon erhält
man, wenn dieſe nicht aus alten getheilten Stöcken, ſondern
aus Stecklingspflanzen gebildet werden, doch iſt dieſe Methode
faſt nicht im Gebrauch. Die aus Stecklingen gezogenen
Pflanzen ſind buſchiger und zierlicher, laſſen ſich leichter in
gleicher Höhe pflanzen kommen leichter fort und laſſen
weniger Lücken entſtehen.

Unter den Küchengewächſen iſt es namentlich die
Weinraute, welche zu ſchönen, gleichmäßigen Einfaſſungen
ſich verwenden läßt. Sie iſt aber nur ſchön, ſo lange ſie
jung iſt, und wird mit ſpäteren Jahren unregelmäßig.
Sie kann jährlich zweimal beſchnitten werden. Das im
Schatten zu trocknende Kraut wird von Droguiſten und
Weineſſigfabrikanten gekauft.

Außer der Weinraute ſind es noch Lavendel, Salbei,
Thymian, Jſop, Zitronenmeliſſe, welche gleich dieſer zugleich
des Nutzens halber zu Einfaſſungen benutzt werden können.
Alle dieſe Pflanzen geben nur in den erſten Jahren hübſche,
gleichmäßige Einfaſſungen, werden ſie erſt älter, ſo breiten
ſelbige ſich zu ſehr aus und geben unregelmäßige Linien.

Eine hübſche nutzbringende Einfaſſungspflanze iſt der
Schnittlauch. Wo das abgeſchnittene Kraut leicht ver
käuflich iſt, mag ſein Anbau lohnend ſein, außerdem giebt
er auch ein gutes Futter für Truthühner. Auch Sauer-
ampfer wird hie und da zu Einfaſſungen benutzt. Die
gefüllte Peterſilie iſt ebenfalls zu genannten Zwecken ge-
eignet und giebt im erſten Jahre ſchöne, friſch-grüne Ein
faſſungen, im zweiten Jahr aber geht ſie in Samen und
ſtirbt ab. Von einjährigen Küchengewächſen ſind es noch
Gartenkreſſe, Kerbel und Majoran, welche zur Umſäumung
von Beeten und Rabatten benutzt werden.

Jm Blumengarten ſelbſt nimmt man zu Einfaſſungen
lieber nur ſolche Pflanzen, welche ſich durch niedrigen,
gleichmäßigen Wuchs, zierliche Belaubung und ſchöne Blüthen
auszeichnen, doch im Gemüſegarten oder in ſolchen Gärten,
wo Gemüſe und Blumen zugleich gezogen werden, ſind auch
paſſende niedrige Küchenkräuter recht gut zu verwenden und
oftmals zweckmäßiger, als der Buchsbaum.

Von Arzneipflanzen ſind es, Leberblümchen, Haſelwurz,
Waldmeiſter, Stielloſer Enzian, Chriſtwurz und noch einige
andere Sorten, welche ſich zu genannten Zwecken verwenden
laſſen und nebenbei noch einen Ertrag abwerfen. Einige
der genannten werden ſchon lange zur Zierde in den Gärten
gezogen und haben verſchiedene Spielarten aufzuweiſen.
Wer ſolche offizinelle Pflanzen, zu denen übrigens auch oben
genannte Küchenkräuter gehören, des Ertrages halber mit-
bauen will, thut wohl, ſich erſt zu erkundigen, welche
Sorten am meiſten in den Apotheken gegenwärtig gebraucht
werden.

Theater in Leipzig.
Sonntag, 18. Mai. Neues: Der Trompeter

von Säkkingen. Oper in 3 Acten, nebſt einem Vor
ſpiel. Mit autoriſirter theilweiſer Benutzung der Jdee
und einiger Original-Lieder aus J. Victor von Scheffels
Dichtung von Rudolf Bunge. Muſik von Victor E. Neßler.

Altes: Anfang 7 Uhr. Gaftſpiel des Frl. Amelie
Mara, vom Kgl. Gärtnerplatz- Theater in München.
Nanon, die Wirthin vom „Goldenen Lamm.“

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Led. Linie G Ströfer
HALLE a.

Baumalerialien- Handlung
S.

empfehlen:
Thonrohre, glasirte, und
Façonstücken aller Sorten.

Portland-Cemente,
Roman-Cement,

Verblendsteine in allen
Farben und Sorten,

Terracotten ete.,
Roßmarkt Nr. 3 Kreugfuge- Futterkrippen und Tröge. Puzzolan-Cement, Mauersteine,

r. S Wandbekleidungsplatten. Drain-Röhren jeder Weite. Feuerfesten Cement. Patent-Rohrgewoebe.ledes Hühnerauge Chamottesteine, Mycothanaton (Schwammtod), Dachsohiefer, deutsch. engl
Hornhaut und Warze wird in kürzester Chamotteplatten, Rolzthoer Dachpappen, Theer und
Zeit durch blosses Veberpinseln mit dem Chamotteformsteine aller 8 achlack,rühmlichst bekannten, allein echten Sorten, Gyps, Kalk hydr. Asphalt, Holzcement,
Radlauer'schen Specialmittel gegen Chamottemörtel., Treppenstufen. Falz- und Dachziegel.
Hühneraugen sicher und schmerzgzlos

peseitigt. Carton mit Flasche und Pinel e60 Vfg. Wegen ganz wirkungsloser
Nachahmungen verlange man aber aus-

lauer' ehe Hühneraugenmittel aus der
Rothen Apotheke in Posen. Depöt in nach, Lt. 55 u. 70 v. 25 Lt. an u. Nachn.
Merseurg in beiden Apothekoen.

oha Mag Rheinwein e. Gew., rein, kr., dir.Jrück en nur das allein eohte Rad y Weinbergsbeſ. J. Wallauer, Kreuz

miethen.

Gotthardtsſtraße 14Kräftige Gemüſepflanzen
iſt ein Laden mit Wohnung zu ver

empfiehlt billigſt
W. BVöttcher, Handelsgärtner,

Clobigkauerſtr. 5b.



Wir haben Herrn Heinrich Schuſtze zu Merſ eburg für Merſeburg und Umgegend
den alleinigen Bezug der

Priquelles und Preßſteine
unſerer Grube „Paul“ in Luckenau für dieſes Jahr übertragen, was wir hierdurch bekannt geben.

Halle, Anfang Mai 1884.
A. Riebeck'sche Montan-Werke, Actien-Gesellschaft.

Schröder.
ppa, 43. Toepel.

Mit Bezugnahme auf Obiges halte ich mich zur Lieferung genannter Fabrikate unter Zuſicherung ſtreng
reellſter Bedienung angelegentlichſt empfohlen.

Mit Probeſendungen ſtehe ich bereitwilligſt zu Dienſten.
Merſeburg, Anfang Mai 1884. len Schaultae,

kl. Ritterſtraße Nr. 17.

e h

Roßmarkt Nr. 1.

Von Freitag den 16. d. Mts. ab befindet
ſich mein Geſchäft wieder im alten Local

3g.

0 ber Lanz in Mannheim
Specialfabrik fürDampf- Dreseh- Maschinen

und

Locomobilen.
Ausführl. Kataloge u. hervorragende Atteste gratis u. franco.

Nach Vorſchrift eines der erſten Wiener Reſtaurateure
bereitet.

Um einen Caffee herzuſtellen, wie ſolcher in Wien und einigen Böhmiſchen
Bädern mit Vorliebe getrunken wird, miſche man zu 2 bis 3 Theilen guter,
friſch gemahlener CaffeeBohnen l Theil von dieſem Wiener Caffee Surrogatz
filtrire dieſe Miſchung auf gewohnte Weiſe unter häufigem Aufguß von wenigem,
aber ſtets kochendem Waſſer.

Thilo G von Döhrenm, Wandsbeck.
Packete 100 Gramm 10 Pf., 200 Gramm 20 Pf, verkaufen alle bedeutenderen

Colonialwaaren-Handlungen.

W Von Wiederverkäufern nur zu beziehen durch Hoffmann und
Schmidt, Leipzig. Jn Merſeburg zu haben bei Herrn:

Paul Barth, J. F. Beerholdt,
Carl Herfurth, Rich. Ortmann,
Otto Schauer, Heinr. Schultze,

Jul. Trommer.

Th. Funke,
Ferd, Scharre,

Jul, Thomas,

Die kaiſerl. königl, privil. Handſchuh- Fabrik in
Joachimsthal bei Carlsbad übergab mir den Verkauf ihrer

Glacee- Handſchuhe
für Damen und Herren in farbig, ſchwarz u. weiß

und halte ich dieſe anerkannt ſehr guten Fabrikate zu den
billigſten Preiſen beſtens empfohlen.

Gust. FIüller.
Schirmfabrik.

J. Schönlicht.
v

h
d

e
e

45 h
9

8 natürliches Bitterwasser, unersetzlich wegen seines Gehbalts an Chlo-e riden, von den ersten är ztlichen Autoritäten als mild eröffnendes und
h kräftig auflösendes Heilmittel empfohlen, verdient namentlich bei
S längerem Gebrauch den Vorzug. Besonders bewährt bei:

h Verſtopfung, Trägheit der Verdauung, Verſchleimung, Hämor-rhoiden, Magen- und Darmkatarrh, Frauenkrankhe ien, Ver
S Leberleiden, Fettſucht, Gicht, Blutwallungen e.

Friedrichshall bei en. BRrunnen-Direktien,
ear etſchuck- Fußboden-Lack2 eS WSeitzt. 2 n

dauerhaft mit Varbe. ſchnell trocknend S
A. X TER's Kautschuck-FPusshoden-l ack

S in bekannter vorzüglicher Qualität zu Fabrikpreiſen bei S

S Pani arckſcheſfer SJ en er ehoſſe S
J

Ks-e l

757

a e e e gW InDie ſo raſch beliebt gewordenen Cigarren, Cigarrillos und
Rauchtabake der obenſtehenden geſetzlich geſchützten Marke halten auf
Lager und empfehlen zur geneigten Abnahme

Erfurt: F. C. Guſt. Eſche, Merſeburg: Aug. Wieſe,
do. Theod. Schmidt, Rath Naumburg: G. Trummler,

hausColonnade 4, Steinweg 19.Halle a. S. Paul Grimm, Weißenfels a. S.: J. G. Mat-große Ulrichſtraße 31, thias, gr. u. v. Kalandſtr. -Ecke,
Mülhauſen i. Th.: Herm. Otto, Zeitz: Rob. Köhler S Co.,

Stätte, Neumarkt.Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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